Dienſtag, 29. Juli. 


Danziger 


Die „Dan 
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en der Danziger „väter unter den Reſerviſten den Ihrigen zurückgege⸗ 

Telegr., Deyeldt 2% Uhr Manns tung ben worden. Allem Anſchein nach ſind die 
Kopenhagen, 29. Juli. Nach einem Erlaß Mittel zu den Dotationen ber Sffiziere und 

des Juſtizminiſters vom geſtrigen Tage treten die zu den Regimentsfüftungen überdies lediglich 
Maßregeln gegen die Einſchleppung der Cholera aus Erſparniſſen an den für Verpflegung der Mann⸗ 


3 Königsb „ ſchaften beſtimmten Geldern erübrigt worden. Zu⸗ 
— Schiffen 5 * N dem werden bei den Stiftungen auf Koſten der 


Paris, 20. Juli. Die Miniſter des Handels Männer, welche Entbehrungen erbuldet Haben, 
und der 5 werden e der Siem in Zukunft Perſonen Vortheil Yen welche allein 
der Nationalverſammlung neue Handelsconben⸗ der Zufall in ein zur zeitigen Oceupationgarmee 
tionen mit Italien, Deſterreich, Schweden, Nor- gehörendes Regiment führt. Auch abgeſehen hiervon 
wegen und der Schweiz vorbereiten. £ halten wir bie Einführung eines gewiſſen Trinkgeld⸗ 

Madrid, 28. Juli. Den Nachrichten aus ſyſtems in das N für eine Neuerung von 
den Provinzen zufolge zog die Colonne des Bri⸗ fehr zweifelhaftem Werth. Das Beſoldungsweſen 

adiees Billa Campo ohne Schwertſtreich in in Betreff des Offiziercorps hatte bisher einen für 
aftellon ein, wo die revolutionäre Junta aufge- die Staudesehre und Charakterbildang ſchätzens⸗ 
löſt wurde. — Aus Cartagena find zwei Infur⸗ werthen Vorzug darin, daß es dem Einzelnen gan; 
entenſchiffe mit Mannſchaften nach Almeria oder |fefte vom Wohlwollen und dem Erſparnißtalent dee 
Malaga abgegangen. General Contreras wird Vorgeſetzten unabhängige Bezüge auwies. — Schwerer 
überwacht, da die Inſurgenten fürchten, daß er die als die Opportunitätsfrage der gemachten Geldver⸗ 
Stadt verlaſſen werde. Die Deſertionen unter theilung aber fällt die conftitutionelle in das Ge⸗ 


wicht. Als ſ. Z. es ſich darum handelte, aus ge⸗ 

. ↄ Infurgenten Baneın fort. _ 8 wiſſen Feeder der Poſtverwaltung eine 

Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. Stiftung für Poflbeamte in dae Leben zu rufen, 
Madrid, 28. Juli. Der General Pavia hat 


geſchah dies nach ausführlichen Verhandlungen im 
geſtern das Feuer gegen Sevilla eröffnet. In Gra- Reichstage auf Grund eines beſonderen Geſebes. 
nada haben die Inſurgenten den von ihnen gefangen 


wahrgenommen, 


ondern um Erſparniſſe in beſtimmten Aus 


Hlitarv 


en Fe 


de Scharf gerügt, daß ebenfalls 


— PR erſcheint wöchentlich 12 Mal. — Beftellungen werden in der Expedition l Pest 5. No. 4) und auswärts bei allen Kalſerl. Poſtanſtalten angenommen. 
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ein blinder Dienſteifer nicht hier eine Gelegenheit 
einmal den Wohlthätigkeits finn 
preuß. Generale zu loben. — Es handelt ſich hier 
nicht einmal um die Verwendung zufälliger Kriegsein- 


hreud einer durch genaue Etats 3 
er 


Bemerken ausgeräumt, daß 


ats — die Fort- 


(Abend- Ausgabe.) 


Zeilung. 


1873. 


an: in Berlin: H. Albrecht, A. Retemeyer und Rud. Moſſe; in Leipzig: Eugen Fort und 


aus Erſparniſſen bei der Oceupationsarmee große 
Fabrilen zur Herſtellung von Conſerven in Mainz 
gebaut würden. Ebenſo hat die Militärverwaltung 
nicht beſtritten, daß aus ſolchen Erſparniſſen dem 
Intendanten der Oceupatlonsarmee eine Dotation 
von 30,000 Ar ausgezahlt worden ſei. Auch von 
den jest durch die offlzidfe 8 veröffentlichten 
Zuwendungen waren einzelnen Abgeordneten durch 
anonyme Briefe ſchon vor Monaten Mittheilung 
gemacht worden. Allzu großes Vertrauen in die 
Militärverwaltung verhinderte ſie davon zum Zwecke 
einer Interpellation Gebrauch zu machen. — Uebrigens 
aben die Vertreter des Kriegsminiſteriums in der 
Vase en ausdrücklich erklärt, daß alle dieſe 
Manipulationen nicht ſelbſtſtändig vom General 
v. Manteuffel, ſondern unter Verantwortung und 
Genehmigung des Kriegsminiſteriums vor ſich gingen. 
Den eigentlichen Urheber wird man daher in Herrn 
v. Noon zu erblicken haben, der ſich nun einmal an 
conftitutionelle Verhältniſſe nicht gewöhnen kann 
und mit welchem Frieden zu halten auch dem militär⸗ 
frommſten Reichstage ſchwer hält. 


Danzig, den 29. Juli. 

Herr v. Balan, der bekanntlich zum Staats 
minifter und Adlatus des Fürſten Bismarck im aus⸗ 
wärtigen Amte deſignirt fein ſollte, hat geftern feinen 
längern Urlaub angetreten. Wie uns aus Berlin 
gemeldet wird, verabſchiedeten ſich geſtern ſämmtliche 
Beamte des auswärtigen Amtes auf dem Bahnhofe 
von ihm. Bei Vorgeſetzten, welche in ihr bisheriges 
Amt wieder zurückkehren, findet dies nicht ſtatt. Wir 
können alſo ſchon hieraus ſchließen, daß der Plan, 
Herrn v. Balan an die Spitze des auswärtigen 
Amtes zu ſtellen, aufgegeben worden iſt. Beſtanden 
hat dieſer Plan, wie die „D. R. C.“ nochmals ver⸗ 
ſichert, und daß der Plan nicht realiſirt worden iſt, 
liegt nach demſelben Organe daran, daß der Reichs ⸗ 
kanzler nicht mit ſeinen Wünſchen durchgedrungen iſt. 
Gewitz ſpielt noch heute mancherlei hinter den Cou⸗ 
liſſen; zum Herbſte, zum Beginn der politiſchen 
Saifon, dürften wichtige Veränderungen in der oberen 
Leitung der Geſchäfte erfolgen. Es fragt ſich, in 
wie weit Fürft Bismarck mit feinen Plänen durch⸗ 
dringt und was er thun wird, wenn er nicht durch⸗ 
dringen ſollte. 


e Standpunkte aus, nicht von dem einer ein⸗ 
zelnen Bevölkerungsklaſſe, am wenigſten von dem 


als ſolche die Rückficht 1 % en 
o, daß die . 


unſeres Landes nimmt unter ben N Bicage, 
che Fragen erſchwert wird 


Die Ultramontanen beweifen uns wieder 


Dadurch will man natürlt 
reltatdfem Fanatismus reizen, — ne zu 


Kriegszuſtond, welcher bereits auf dem a gelegener Zeit gegen den Staat gebrauchen zu können. 


lich induſtriellen Gebiete eine bedenkliche] Die Strafe des Geſetzes wird d 
Ausdehnung genommen hat, au auf das ausbleiben; leider wird ſie über ae gene . 
Land und deſſen Bewohner zu übertragen.] [weniger ſchuldigen Verführten treffen, während bie 


weiter vorzu 

tung gut unterrichtete Organ macht über die Inten- angehen, als 
tionen der Regierung folgende Mittheilungen. „Wenn 
CCC ã G EN ERTEILT 


offiziöſe Desavouirung des Kapitän 


Hier verfährt die Verwaltung ganz eigenmächtig; nur 
gehaltenen Biſchof in Freiheit geſetzt, dagegen viele 

nicht aufgeklärten „jungen Gueralsdotationen“ in dae 
Regierung wünſcht, daß das von der Fregatte „Frie⸗ 

würde auch dies nicht der Fall geweſen fein, hätte 
Bayonne, 28. Juli. Heute Morgen wurden 
durch eine Escorte von 600 Carliſten in die Ge⸗ 
Liszargga befanden ſich am Freitage in Penacer aba. riedensperiode. Die Geſammtkoſten d ecu⸗ 
05 . 

Boraus feſtgeſetzt und auf die letztere angemiefen. 
waltung und das Geld: a 
2 ichstages. Verwaltung mit dem 
erwaltung in das Budgetrecht des Reichstages Etats zum Grunde lägen. ng innerhalb biefer 

t 
welche mit 200 Ag 5 den Secondelieutenant be- Uebertragung zuläſſig fein; es kann darum noch nicht 
außerdem eine eiſerne Stiftung von 15000 & ge- der Occupation nicht bedingt werden, überhaupt ganz 
terſuchen. Allerdings müſſen die Oecupationstrup⸗ niſſe in den durch Geſetz angewiefenen Summen 
der Occupationszeit bereite erhebliche finanzielle Zu. pflegungsgeldern für das Occupations » Heer 
reiem Quartier und Verpflegungsgeldern das volle denjenigen Staaten mit zu Gute kommen, welche durch 
haben fie durch die Vereinigung mit den ihnen nach⸗ Rechnungshof, welcher kürzlich die eigenmächtige 
leiden in Frankreich die Mannſchaften fern von der um fo weniger, als bie erörterte Verwendung in ihrer 
© Wiener Weltausſtellung. ſem Gebiete wieder einmal klar beweifen, wie ſehr 

Ungeheure ſteigende Verbrauch macht das Papier zu abgeht. Von 


durch den dunklen Kanal der offistöfen Preſſe, durch 
jonftige Verhaftungen vorgenommen und den wohl. welchen ſ. Z. auch Mittheilungen über die noch immet 
b} t i — 
e er Publikum gelangten, hat man außerhalb der Milt- 
drich Carl“ genommene Schiff „Vigilante“ dem ſpa⸗ tärverwaltung Etwas davon erfahren. Vielleicht 
niſchen Conſul in Gibraltar ausgeliefert werde. 
von einem Dampfſchiffe in den Hafen von Fuen 
tarrabia 3000 Remingtongewehre gelandet, welche 
birge gebracht wurden. Das Löſchen der Ladung war nahmen, 
um 7 Uhr Morgens beendet. — Don Carlos und aben w 
l pationstruppen ſind durch die Geſetze über die Ber- 
— Nachricht i die Ebolera Fal in ar (Sdhne⸗ theilung der franzöſiſchen Kriegsentſchädigung im 
mmen. 
den) Auebrud) gefomme Das Bedenken, daß dieſer Summe nicht ein Special: 
Die uſchlag zum Grunde liege, wurde ſ. 8. von der 
* d + Berlin, 28. Juli. der Geſammtſumme ſpecielle durch die befannten mili 
Wiederum wird man durch 1 der Mie täriſchen Reglements über Verpflegung aber bedingte 
beunruhigt. Die Offiziere des Occupationsheeres vom Reichstage nicht feſtgeſetzten 
in Frankreich haben ämmtlich Dotationen erhalten, ſchrittspartei 5 ſ. Z. dieſe Feſtſetzung — eine 
d für den Diviſtons general geſtattet fein, aus ſolchen Erſparniſſen Verwen⸗ 
— "Thaler belaufen. Für m er nn zu machen, welche durch die Aufrechthaltung 
macht worden. Ob ſolche Verwendungen an und außerhalb aller Regeln für die Finanzverwaltung 
für ſich gerechtfertigt find, wollen wir bier nicht un⸗ und Heeresverwaltung liegen. Mögen dieſe Erſpar⸗ 
pen länger die Heimath entbehren als die übrige oder an den bei Berechnung dieſer Summen mit in 
Armee. Andererſeits aber find deufelben im Laufe Betracht gezogenen von Frankreich gezahlten Ver⸗ 
wendungen vor den Truppen in ber Hetmath zu Theil | gemacht fein; in jedem Falle find dieſelben dem all. 
ne Namentlich erhalten die Offiziere außer gemeinen Neichsfonds zuzuführen und müſſen auch 
Gehalt und die Feldzulage, als wenn ſie fortwährend ihre Tontingente bei der Occupationsarmee nicht 
Kriegs ſtrapatzen ſich unterziehen müßten. Gleichwohl vertreten find. Man darf erwarten, daß der deutſche 
geſaudten Familien auch die Bortheile der Häuslich⸗ Verwendung von Schnupftabak für den Felbmarſchall 
keit ſich verſchaffen können. Mehr als dle Offelere Dioltt rügte, hier die Augen nicht verſchließen wird, 
eimath; find doch, wie die Unterſtützungsliſte der Art nicht vereinzelt ſteht. In der verflofjenen 
tadt Berlin nachweiſt, nicht einmal alle Familien- Reſchstagsſeſſion wur 
ECC ͤ P 
apier. ihnen alles Tal 
Seine allgemeine Verbreitung, ſowie der in's geſchmackvoller 
einem weſentlichen und intereſſanten Obſect der Aus⸗ ten, faſt niemals 
Wo wir uns auch hinwenden, welche 


ächer, als lo- d te man denken, 

kragen oder Manſchette, dem Gebete ber Laut zustellen die Nebenſachen dagegen beſcheiden zurück ⸗ 
liefert Papier bie treten zu laſſen, 
Wissenschaft kann daſſelbe natürlich noch weniger Bei uns macht man 
entbehren. Rechnen wir nun noch die Trinkbecher In unbedeutenden F 


un änte, 
die 2 — Artikel ane Poplermacte, welche terieartitel, verſteck bagegen das Papier felbft in 
Metall und Stein in ihren Functionen ersetzen, hin⸗ 


zu, ſo dürften wir 


Berwendung finden, als dieſen. Aber der hohen ähnliche Kleinigkeiten 5 
deſſelben für di ammtinduſtrie der rend die allerdings für ihre Größe und Bedeutung 
Bedeutung di für die Gef ie auch nur recht ede Collectiv⸗Ausſtellung der 


Fa ir ber 18. 
Werth der deutſchen Pa⸗ 
efer nicht fo beſtimmt und 
eſucher anderer Gewerbe⸗ 


nimmt, 

me 
— Frankreichs würde kaum hinreichen, einen ausführlich, wie er den B 
beſcheidenen 


der anderen Völk 
es Mie Denſſaled, ſonſt fo wacker dabei, beſon⸗ natürlich jetzt allein n 


kommt, ſehr viel mehr dem Auslande zu, als wir 
7 — 12 un Die erſte Papiermafhine wurde 


loſen, gänzlich \ 
1819 von der Seehandlung in Berlin in Betrieb ge» 


die auf die⸗ 


tunſtſtück. Inmitten der Genoſſen würde Schläglmühl 
mei, mehr Aufmerkſamkeit und Beachtung ge⸗ 
unden haben, als in dem finneverwirrenden Chari⸗ 
vart des offiziellen Centrums. Die Maſſenwirkung 
der öſterreichiſchen Papierabtheilung iſt ganz gewaltig. 
Grade mit dem einfachen ſchlichten Artikel ſelbſt wird 
fie hervorgebracht. Neben den endloſen Rollen, von 
denen auch die Piltener Fabrik eine 72,000 Fuß 
lange, 720 Pfund ſchwere aufſtellt, neben den Schich⸗ 
ten und Stößen Papier aller Sorten, finden wir 
dort alle Artikel, den feinen Bogen Briefpapier, die 
Pappe, das Material für Druck und techniſche Zwecke 
der beliebigen Prüfung dargeboten Meiſt heftet 
man ein Buch aus Blättern der verſchiedenen Sorten 
zuſammen, numerirt dieſe Blätter und legt eine Ta⸗ 
belle mit Preis. und Waarenmarken dabei. So 
Gebiete rivaliſtren, auf der Ausſtellung imponirt je- kann jeder fich von der Zähigkeit, der Glätte, der 
doch allein Oeſterreich darin, was nicht allein in der Feinheit des Papieres, der leberartigen Feſtigkelt der 
allſeitigen Vertretung feiner Papierinduſtrie (die] Pappe, von der Qualität des ſeidenartigen Stoffes 
Deutſchen haben nur zum kleinſten Theile ihre Fa⸗] für Blumenfabrikation ꝛc. überzeugen, kann Schreibe⸗ 
brikate hergeſchick), ſondern auch in dem überaus proben, Riſſe machen nach Gefallen. Aue Neben. 
geſchickten Arrangement aller Einzelnen, ſowie der] fabrikation von Papierartikeln, obgleich glänzend 
Geſammtheit feinen Grund findet. dargeſtellt, muß zurücktreten gegen dieſe Schränke 
Die Paplerfabrikation nimmt in Oeſterreſch und Wände, welche mit dem Hauptſtoffe ſelbſt und 
einen ſehr kräftigen und gedeihlichen Aufſchwung, fie] ben Präparaten, aus denen man ihn gewinnt au⸗ 
ſteht, wie nur wenige des Kaiſerſtaats, völlig auf der ein weiterer Borzu 
Höhe der Zeit, ja fchreitet vielleicht in manchen] der öſterreichiſchen Ausſtellung. Die Zeit der Lumpen 
Zweigen der anderer Staaten unternehmend voraus. hat längſt aufgehört, Holz und Stroh treten an ihre 
Böhmen, Mähren und Oeſterreichiſch⸗Schleſten befigen man jetzt den weißen 
die meiſten und blühendſten Etabliffements, doch fehlt zaͤhen Brei, der uns den unentbehrlichen Artikel in 
es auch den meiften anderen Provinzen nicht an 
ſolchen. Die Ausſtellung befindet ſich in einem der 
eingedeckten Höfe und iſt, ſoweit unſere Erinnerung 
reicht, noch von keiner früheren Papier⸗Ausſtellung 
irgend eines Landes übertroffen worden. Der großen 
1 — 1 82 Schläglmühl . wor: E 5 5 
rem Vorthelle, einen Platz er Rotunde ein⸗ erzeugen zu können. Als i 
geräumt, dort zeigt fie uns einen Rieſenbogen, der, ſolche Maſchine 55 — in Paris ealbehelt nee, 
wie ich glaube, einige Meilen lang, jedenfalls aber welche die hineingelegten Holzkloben durch Schleifen 
84 Centner ſchwer ifl; natürlich nur ein Ausſtellungs⸗ zu Brei jermalmte, war den Meiften dieſe Erfindung 


ö i ® 2 sa 


ſetzt, heute ſollen, obgleich der Katalog nur von 350 
redet, bereits gegen 500 Maſchinen innerhalb der 
deutſchen Reichsgrenzen Papier erzeugen. Man rechnet 
davon 261 auf Preußen, 71 auf Sachſen (darunter 
eine Fabrik in Bautzen, welche ſechs Maſchinen in 
Betrieb hat), 43 auf Bayern, 33 auf Württemberg, 
27 für Baden, 18 für das Elſaß, und 30— 40 ver⸗ 
theilen ſich auf die übrigen kleinen Ländchen. Ganz 
Europa fol 1800 Papiermaſchinen beſitzen, von 
denen einzelne Fabriken in England 6, 7 und 11 im 
Betrieb haben. Die größten Etabliſſements in Frank⸗ 
reich arbeiten mit 6 und 9 Maſchinen, in Belgien 
24 mit 7, in Oeſterreich mit 4 reſp. 5. Von denen 
u Deutſchland befigt, wie bemerkt, eine Bautzener 
Fabrik die größte Zahl (6) Papiermaſchinen. Wir 
können alſo mit ſedem anderen Lande auf biefem 


Die Verwerthung des Hol 
Fabrikation datirt erſt aus ae u 15 
Völter in Heidenheim (Württemberg) 
verſuchte es zuerſt, eine Maſchine zu conſtruiren, 
macerirte, um aus ihnen 


5 


Unterrichteminiſters iſt den Bezirksregierungen dieſer 


Werner zerfiört alle 
meintliche beabfichtigte 
rung in die ſpaniſchen Verhältniſſe, welche an die ligten Behörden vielmehr jetzt mit den ihnen zur 
Wegnahme des „Vigilante“ gelnüpft wurden. Wir Verfügung geſtellten Mitteln zu wirthſchaften und ſich 
haben ſogleich die Wegnahme des Inſurgenten⸗ einzurichten haben. Ferner iſt beſtimmt worden, daß die 
dampfers gemißbilligt, wenn ſie eine Einmiſchung Beihilfen als Unterſtützungen gewährt werden follen, 
in die dortigen Verhältniſſe bedeuten ſollte. Es iſt auf welche dem Einzelnen ein rechtlicher Anſpruch 
fraglich, ob Capitän Werner völkerrechtlich correct nicht zuſteht, daß bei den jetzt in Verhandlung ſte⸗ 
zn hat, auch wenn das Decret der ſpaniſchen henden, bezw. künftig eintretenden Emeritirungen 
egierung ein ſolches Vorgehen der fremden Keiegs⸗ da, wo die Gewährung eines Ruhegehaltszuſchuſſes 
ſchiffe wünſcht. Nach dem Seerecht ſucht man das nothwendig erſcheint, derſelbe doch nur auf die Dauer 
Vorgehen damit zu erklären, daß die rothe Flagge von drei Jahren bewilligt und nach Ablauf derſel⸗ 
uls eine Piratenflagge zu betrachten iſt, auch wenn ben die Prüfung des Bedürfaiſſes von Neuem be⸗ 
fie neuerdings nicht das Symbol der Internationale] wirkt, auch ebenſo mit den bereits in Ruheſtand be⸗ 
eworden wäre. Aber wenn das Verfahren nach dem findlichen Lehrern, denen eine Zulage zu Theil wird, 
eerechte erlaubt iſt, jo halten wir es doch für un- verfahren werden ſoll, endlich, daß eine angemeſſene 
kläg und nicht in den deutſchen Intereſſen begründet. Zahl von uur einmaligen Unterſtützungen zu be⸗ 
Unklug iſt es, ſich weit von den heimiſchen Hilfs⸗ willigen iſt, um die Möglichkeit zu behalten, bei 
quellen für fremde Intereſſen zu engagiren, wenn es etwa ſtärker eintretenden Emeritirungen, die einen 
nicht der Schutz der Deutſchen oder die Ehre des Zuſchuß nothwendig machen, dieſen gewähren zu 
Landes gebietet. Wenn Capitän Werner aber auch können. 
nach unſerer Meinung, und ſo weit die Berichte vor⸗ — Das Project der Deutſchen Elſenbahn⸗Bau⸗ 
liegen, nicht correct gehandelt hat, jo können wir es | Gefelfchaft, eine Bahn vom Oſtbahnhof durch die 
doch nicht billigen, wenn die „Sp. Ztg.“ wegwerfend | Stadt nach Charlottenburg zu legen und das Project 
von dem „bekannten Belletriſten“ ſpricht. Daß Jemand der Berliner Süd⸗Weſt⸗Bahn dürfte der „Sp. Ztg.“ 
Bücher und Auffäge für Journale ſchreibt, kann Dr. zufolge in feiner Ausführung geſichert fein, freilich 


Wehrenpfennig doch nicht im Eraſte für entehrend halten. nicht ohne große Aenderungen in der urſprünglich 


Wenn wir jene Worte in der „Kreuz⸗Ztg.“ gefunden beabſichtigten Trace. Auf Veranlaſſung de! Reflort- 
hätten, fo hätten wir uns nicht gewundert, wohl! miniſters hat die Seehandlung der Geſellſchaft bereits 
aber müſſen wir uns wundern, ſolche Worte einen ſehr namhaften Capitalbetrag gegen Haftung 
in der „Spener'ſchen Ztg.“ zu ſehen. Wie kann von Grundwerthen derſelben zur Verfügung geſtellt. 
man auch einen verdienten Offizier verurtheilen, ehe Schwetz. 
man ihn gehört hat. Es laſſen ſich ja Fälle genug Bern, 28. Juli. Der Nationalrath iſt heute 
denken, welche ein Vergehen, wie es ſtaltgefunden, dem Beſchluſſe des Ständeraths betreffs der neuen 
durch die Umſtände geboten erſcheinen ließen. Und] Drganifation des Bunderaths beigetreten. — Zum 
wenn auch nicht, Capitän Werner kann ſich geirrt, Chef des neu errichteten Eiſenbahn⸗ und Handelsde⸗ 
er kann feine Befugniſſe überſchritten haben, aber | partements iſtder Bundes rath Scherer gewählt. (W. T.) 
durch ſein ganzes bisheriges Leben hat er ſicher Oeſterreich · Ungarn 
nicht Veranlaſſung gegeben, von einem deutſchen Nach den wechselvollen An ſichten und 
Elänet zu werben — Efe Marder Depesche ves Schäsungen, die feit Monaten über die Ernte in 
.— adrider Depeſche de ; 
0 061 ; Ungarn colportirt wurden — ſchreibt die „N. fr. 
Pariſer „Temps“ ſchildert die Wegnahme der „Bis Pr.“ — bringt der Aus druſch e ar 


ante“ folgendermaßen: „Das ſpaniſche Kanonen⸗ 7 

ee ee unter dem Befehle des rebelliſchen on Seller gase niemals ainsi, bie 

eier ge rn. derte Green in lfactifchen Ergebniffe bleiben ſedoch hinter den ber 
. 1 ehr nach ſcheidenſten Erwartungen zurück; denn die Ernte ift 


Cartagena ſtieß die „Vigilante“ auf die deutſche ; } 
Be a nn Cine le us mama ach um auat 


verhörte Galvez b 2 € 
— 5 Sah Ber ra Bac auch einen Import nöthig. In Weizen haben nur 
aber nahm die „Bigilante“ feſt, ſandte fie unter deut⸗ einzelne Gebiete eine Mittelernte ergeben; der größere 
ſcher Flagge nach Gibraltar und ſetzte die Mannſchaft . — e e giebt in 
mit Galvez in Freiheit, nachdem fie dem Commodore der Schüttung kaum eine ſchwache Mittelernte, ſo 
Werner ſcheiftlich beſcheinigt, daß er ſeerechtlich ge- daß a“ durchſchnittliche Ertrag blos mit 10 Metzen 
handelt habe. Der Wohlfahrtsausſchuß, alſo die 257 25 1 werden kann. Mit dem Er⸗ 
Rebellen⸗Regierung von Cartagena, iſt die Verpflich⸗ 9 77 er erſte iſt man quantitativ allſeitig ſehr 
tung eingegangen, nicht vor dem 28. d. Kriegsſchiffe zufrieden; für den Export in eine Menge Material 
auslaufen zu laſſen und für das Leben der Fremden dieponibel, doch find die Qualitäten in Folge der 
einzuſtehen. Vor Cartagena liegen die deutſchen — der füngſten Wochen weit geringer als 
Kriegsſchiffe Tan Karl“ und „Eliſabeth“, das : Frankreich. 

Paris, 26. Juli. Die Bonapartiſten ſind in 


Beef 112 1 4 ein engliſches Schiff.“ 
eutfherieite ift in ben panic Gewällern no der Bermanenz-Commiffton auffallend ſchwach ver- 
treten; dafür hat Rouher geſtern geſprochen, und es 


— 3 3 ſtationirt und die 

egelfregatte „ 0 N \ 

hen) 1 ſcheint, daß er nichts voran einzuwenden hat, 
wenn man ſeinem kurzen 

eines erneuerten Beſigergr 


giebt, denn fein Or, „ der „ 

durch zwei weihrauchvolle Artikel. 8 
Tage ein erheblicherer Beitrag zu Ruhegehalts⸗ ſoll die Abſicht haben, alle Wochen zu tagen, und 
zuſchüͤſſen und Unterſtützungen für ausgediente] wenn das iſt, werden die Miniſter wohl nicht in 
Elementarlehrer und Elementarlehrerinnen zunächſt Urlaub gehen, zumal da die Vollmachten der Per⸗ 
für die Dauer von drei Jahren zur Verfügung ge⸗ manenten zu wichtigen und raſchen Schritten Ver⸗ 
ſtellt worden. Es fol bis auf Weiteres bei der ge» anlaſſung geben können. Die Bonapartiſten haben 
ſetzlichen, bezw. herkömmlichen Art der Aufbringung übrigens in den letzten Debatten über die Sacré 
des Ruhegehalts fein Bewenden behalten, und es eoeur-Angelegenheit ihren Standpunkt ziemlich 
find daher die bewilligten Mittel nur in dem Maße, ſelbſtſtändig gewählt, und mehrere ihrer Organe er⸗ 
wie es zum Lebensunterhalte des einzelnen Emeritus klären ſich nicht mit dem Vorgehen der übrigen 
den beſonderen Verhältniſſen nach nothwendig er- | Maforität einverſtanden. Das „Univers“ und die 
ſcheint und nur in fo weit zu verwenden, als die „Union“ leſen ihnen dafür heftig den Text; für uns 
Schulunter haltungspflichtigen zur Gewährung des bleibt bemerkenswerth, daß ſie auch bier wieder 
Nothwendigen entweder nach Lage der gefeg- Fühlung mit dem liberalen Lager behalten. Nach 
lichen Beſtimmungen nicht angehalten wer- dem „Univers“ hat der Staatsrath einen avis de 
den können, oder nach Lage ihrer Vermögens- prineipe ausgegeben, wonach, der bisherigen Rechts⸗ 
verhältniſſe nicht im Stande find. Es ſollen mithin praxis entgegen, kirchliche Anſtalten jeder Art das 
in ſedem einzelnen Falle die Verhällniſſe genau ge- Recht haben, Geſchenke und Legate für Gründung 
prüft und, wie ſich von ſelbſt verſteht, die am wenigſten oder Unterhaltung von Schulen in Empfang zu 
aus kömmlich geſtellten Emeriten zuerſt berückſichtigtf nehmen. 
und überall in Betracht gezogen werden, in welchem — Die Deutſchen räumten heute Bains, deſſen 
Lebensalter der Emerit ſich befindet, wie lange er Häuſer alsbald geſchmückt erſchienen, während viele 
im Dienfte geſtanden hat, aus welcher Veranlaſſung Hochs auf Thiers ertönten. Neufchateau iſt jegt voll 
feine Emeritirung erfolgt iſt, ob er etwa Vermögen be» | fländig geräumt; Champigny und Mirecourt vers 
figt und wie feine Führung beſchaffen iſt. Die vorge | ließen die Deutſchen heute Morgens. Ueberall fan- 


ſchriebene Prüfung jedes einzelnen Falles iſt um fo den Kundgebungen zu Gunſten Thiers' ſtatt. Auch 
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2 Deutſchland. 
N Berlin, 28. Juli. Durch Erlaß des 


brit behauptet, eine eigene, neue, bewährte Methode 

mals ſchon ca. 120 derartige Maſchinen geban,| Fir ſich allein zu beſitzen, und das beweiſt wohl am 
heute find bereits 212 aus feinen Etabliſſements] beſten, daß die Sache noch nicht zu einem, wenn auch 
bervorgegangen, welche jährlih 1 Million Gentner | nur vorläufigen Abſchluß gekommen iſt. Dieſen Holz 
Papierſtoff zu erzeugen vermögen. Inzwiſchen er ſtoff ſehen wir nun hier in mannigfachen Proben. 
wuchs ihm auch Concurrenz, ſo daß dieſe Zahl Die rohe Maſſe wird erſt verfeinert, dann gebleicht, 
durchaus nicht den vollen Umfang des betreffenden] bis fie endlich in den Glasbüchſen ungefähr wie zarte 
Fabrikationszweiges ausdrückt. Eine veränderte, Klumpen feiner Weizenſtärke erſcheint. Der bei weis 
wie behauptet wird verbeſſerte, Schleifmaschine für tem größte Theil dieſer Holzſtofſe giebt ſich als che⸗ 
Holzſtoffe beſindet ſich in der Schweizer Abheilung miſch gewonnener, als Celluloſe aus. Die Induſtrie 
der Maſchinenhalle, aber auch andere Staaten von Elbmühl, von Baron Zawiſch in Oeſterreichiſch⸗ 
fertigen dieſelben an. Die meiſten Papierfabriken] Schleſten, die von Fialkowski in Bielitz, von Hoff- 
Oeſterreichs verarbeiten ebenfalls nichts als Holz- mann in Troppau, welche letztere ſich neben den zu 
fel und zeigen uns neben dem fertigen Papier den. Kuchen gepreßten Holzſtoffen, beſonders durch vor⸗ 
elben . dem ganzen Wege, den er vom braunen |treffliche elaſtiſche Pappen hervorthun, zeigen ung das 

Scheite zu der kreideweißen flodigen Maſſe des Material am aus führlichſten. Von den deutſchen 
fertigen Papiermaterials zurücklegt. Doch nicht] Fabrikanten zeigen uns Opitz in Schreiberhau Espen ⸗ 
allein durch die mechaniſche Procedur des Schleifens | und Fichtenholzſtoff, Mittendorf und Roth in Goslar 
verwandelt man Holz in Papierbrei, neuerdings] Holzſtoff⸗Pappen, Deininger in Berlin das aus Holz 
verſucht man auch durch Mittel der Chemie eine gewonnene Material in verſchiedenen Präparaten. 
derartige Zerſetzung, und wenn heute auch das Noch neuer iſt die Verwendung des Strohs, 
Problem noch nicht vollſtändig geldft iſt, vermittelſt Jam allerneueſten die der Jute zur Papierfabrikation. 
dieſer Art und Weiſe dem Material die Faſer zu Das Stroh beſonders ſpielt in ihr bereits eine große 
erhalten, es damit zäher, feſter, lederartiger zu] Rolle, da es nicht allein zu den brüchigen, gelben 
machen, fo ſteht es doch bereits außer aller] Packpapieren verarbeitet, ſondern aus ihm jetzt auch 
Frage, daß eine ſolche Löſung in nicht zu langer ein Material zu guten Druck und Schreibpapieren 
Zeit gefunden und dann die Völter'ſche Holz⸗ gewonnen wird. Die meiften der öſterreichiſchen Pa⸗ 
ſchleifmaſchine verdrängt werden wird. Deutſch⸗ pierinduſtrien bedienen ſich mit gutem Erfolge dieſes 
land zögert noch mit praktiſchen Verſuchen auff billigen Stoffes und breiten unſerer Prüfung ein 
dieſem Gebiete, es giebt dort wohl kaum mehr als] Fabritat unter, welches an zäher, feinfaſriger Struc- 
2— 3 Fabriken, welche ſolche chemiſch gewonnene tur und an Glätte nichts zu wünſchen übrig läßt. 
Pure Celluloſe genannt, erzeugen. Die Papier- Die deutſche Abtheilung isgorirt den Strohſtoff 
nduſtrie Oeſterreichs verwendet, wenn man den Eti» gänzlich, es liegen in ihr nur einige Packete von 

quettirungen der Materiale und den Verſicherungen] dem ordinären Emballagepapier, welches aus Stroh 
der Fabrikanten glauben darf, die Celluloſe bereits fabrizirt wird. Elbmühl und Kommotau, beide in 
in großen Maſſen. Es giebt eine Actiengeſellſchaft[ Böhmen, geben eine Ueberſicht über die Präparation 
dieſes Namens, welche die Production von Holzſtofff des Strohs. Wir ſehen da daſſelbe erſt geschnitten, 


noch etwas völlig Neues. Doch batie Böiter da⸗ 


auf chemiſchem Wege im Großen betreiben will. Ein dann in Soda oder Natron gekocht zu einer dicken 


beſtimmtes, feſtes, allgemein als das beſte geltendes Maſſe, darauf mehrfach gewaſchen und gereinigt, 
Verfahren giebt es indeſſen auch hier nicht; jede Fa⸗ endlich gebleicht. So verwandelt fi der gelbe Halm 


ftreten den Charakter 


Spanten 

Madrid, 27. Juli. Die Städte Sevilla und 
Valencia haben der hieſigen Regierung unter gewiſſen 
Bedingungen ihre Uehergabe anbieten laſſen; die 
Regierung beſteht aber auf unbedingter Uebergabe. 
— Die Nachricht von einer durch die Carliſten beab⸗ 
ſichtigten Belagerung Bilbaos wird neuerdings als 
unbegründet bezeichnet. — Der Prätendent Don 
Carlos befindet ſich in los Arcos unweit Logrono. 

— 28. Juli. In Valencia iſt auch die dortige 
Artillerie zu den Inſurgenten übergegangen; dem 
Angriffe der Regierungstruppen gegen die letzteren 
ſteht man im Laufe des heutigen Tages entgegen. 
— Die Nachricht, daß General Pavia bereits in 
Sevilla eingerückt ſei, hat ſich bis jetzt nicht beſtä⸗ 
tigt. — Aus Cartagena verlautet gerüchtweiſe, Con⸗ 
treras hätte die dortige Junta abgeſetz. Vor Car⸗ 
tagena ſoll ferner ein engliſches Panzerſchiff einge ⸗ 
troffen ſein. (W. T.) 

England. 

— Die Regierung hat dem Dr. Livingſtone alt 
Anerkennung für feine Verdienſte in Central» Afrika 
eine Penſton von 300 Pfd. aus geſetzt. 

Mußland. 

Petersburg, 28. Juli. Ruſſiſche Correspon⸗ 
denzen in deutſchen Blättern kommen wiederholt auf 
die in Dzygowka (Podolien) wegen Unzufriedenheit 
mit der Vertheilung der Ländereien ſtaltgehabten 
Bauernunruhen zurück. Richtig iſt, daß Kundgebun⸗ 
gen ſtattgefunden haben, die ein einmaliges Einſchreiter 
der bewaffneten Macht zur Folge hatten; aber die 
Bewegung blieb auf Dzygowka beſchränkt, es iſt kein 
weiterer Fall von Widerſetzlichkeit vorgekommen und 
von ſocialiſtiſchen Umtrieben in Dzygowka und deſſen 
Umgegend oder den dortigen Gouvernements iſt durch 
aus nichts bekannt. W. T.) 

Amerika. 

Newyork, 11. Juli. Unter dem Namen „Union 
of American Hebrew Congregations“ trat am 9. Jul 
in Cineinnati eine Convention von Delegirten 
verſchiedener jüdiſcher Gemeinden in den Vereinigten 
Staaten zuſammen. Die Convention berieth übe 
eine Conſtitution für den Verein und wurde ſelb⸗ 
ſchließlich angenommen. Zweck des Vereins iſt die 
Gründung eines theologiſchen Seminars. Die Eon 
vention erließ eine Einladung an alle jüdiſchen Ge⸗ 
meinden in den Vereinigten Staaten, ſich dieſen 
Verein anzuſchließen. Die nächſte Convention dieſe 
Vereins findet am zweiten Dienſtag des Monats 
Juli 1874 in Cincinnati ſtatt. — Das Veto des 
Mayor von San Francisco gegen die projectirtei 
Geſetze zur Unterbridung der Chineſen, wurde von 
den Superviſoren aufrecht erhalten. Die chineſiſchen 
Wäſcher haben daher keine Spectal-Licenzgebühr zu 
bezahlen. Die Bevölkerung Californiens iſt in den 
letzten ſechs Mon iten durch Einwanderung un 
34,416 Perſonen vermehrt worden; 12,000 derſelben 
trafen aus China nad ur. ein. 


a. 

Das ſogenannte Golo fieber iſt in den ſüd⸗ 
afrikaniſchen Diamantenfeldern ausgebrochen. Biel: 
Wagen mit Goldgräbern find von da nach Mara: 
baſtad und Lydenburg abgefahren, obwohl bis letz 
noch nichts Veſtim kes von ver ven Gold 
ve ut. Der a 


irzlie 
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ihn in Port Elizabeth an eine Geſellſchaft von 
Kaufleuten für 10,000 Pfd. St. baaren Geldes ver⸗ 
kauft. Im Ganzen genommen find die Funde in 
den Diamantenfeldern nun nicht an* zahlreich, aber 
bier und da werden hübſche Steine gefunden. Ein 
Hr. Hulley, welcher Monate arbeitete, ohne etwas 
zu finden, fand vor drei Wochen einen hübſchen, 
180 Karat wiegenden Stein, für welchen er 
5000 Pfd. St. aus ſchlug; die folgende Woche fand 
er einen anderen von 80 Karat. Die Bevölkerung 
der Felder nimmt ſehr ab; Viele gehen nach den 
Goldfeldern und Andere nach Hauſe. Die meiſten 
Grabungen find nun in den Händen der Capitaliften, 
und ein Mann ohne Vermögen kaun auf den Feldern 
nicht viel Anderes bun, wie als Tagelöhner arbeiter. 


Da zig, den 29. Juli. 

„ In Betreff des am 11. Auguft in Wien 
ſtattfindenden Cong reſſes der deutſchen Volkswirthe 
wird uns mitgetheilt, daß die Vorbereitungen des 
Wiener Localcomité's, an deſſen Spitze der öſter⸗ 
reichiſche Abgeordnete Freiherr v. Kuebeck ſteht, im 
vollen Gange ſind. Man rechnet auf einen zahlreichen 
Beſuch. Zuverläſſige Mittheilungen über den Stan; 
der Cholera gehen dahin, daß dieſelde dort nur in 
einzelnen Fällen und nicht ſtärker, wie in vielen 
. PPP 
in eine weiße plaſtiſche Maſſe, die man ähnlich wie 
Oelkuchen auch in Tafeln formt und preßt, um die⸗ 
ſelbe ſo an Papierfabrikanten zu verſenden. Denn 
mehr und mehr überzeugt man ſich auch in dieſer 
Induſtrie von den Vortheilen, welche die Theilung 
der Arbeit bietet. Es giebt Etabliſſements, die ſich 
nur mit Bereitung des Materials, ſei es aus Holz 
oder aus Stroh, befaſſen, andere, welche daſſelbe 
von ihnen beziehen, um daraus das Papier herzu⸗ 
ſtellen. Den Luxus der Lumpenverwendung geſtalten 
ſich nur wenige, denn die ganze Maſſe derſelben lie⸗ 
fert lange nicht ein Drittel der Quantität. welche zu 
der ſteigenden Confumtion von Papier erforderlich 
ift. Die Neuſſedler Actiengeſellſchaft befindet ſich in 
dem glücklichen Beſitze von „Kanzlei-Lumpen“ und 
fabrizirt aus denſelben ganz vortre liche Banknoten⸗ 
papiere, die, gegen das Licht aufgeſpannt, ſchöne 
Waſſerzeichen ſichtbar werden laſſen. Aus Frankreich 
ſtelt das Haus Chanſon und Montgoifier eine 
Collection feiner berühmten Fabrikate, darunter auch 
Papier aus vegetabiliſchen Stoffen aus, Maſchinen⸗ 
papiere die Fabrik von Sichelberger. 

Angeſichts aller dieſer Reformen von verhält⸗ 
nißmäßig neuem Datum blicken wir mit gerechtem 
Staunen auf die Papierbereitung Chinas. Dort 
verwendet man bereits ſeit dem Jahre 150 nach 
Chriſto die mannigfaltigſten vegetabiliſchen Stoffe 
direct zu Papier, ohne ſie wie bei uns den weiten 
Umweg durch Spinnen, Weben ꝛc. bis zu den Lumpen 
machen zu laſſen. Das Bambusrohr, die Blätter 
und Schafte der Schwerllilie, der Papier⸗Maulbeer⸗ 
baum, außerdem Abfälle der Hanf, Seiden: und 
Baumwollenfabrikation werden dort zu Papier ge 
macht. Wie Alles im himmliſchen Reiche ſich fi 
in den einmal eingeſchlagenen Bahnen hält, ſo 
man auch hier bei den primitivften 5 
des Gewerbes ſtehen geblieben. Der Dam 157 b 
geſpalten, ſortirt, zu den beſſeren Sorten = 8 ‚ 
wenn man zu ihnen nicht etwa nur die zarten chöß⸗ 


linge ausſucht, dann wochenlang in Kalt gelegt, wo 


8 auf eine ver⸗ ſorgfältiger vorzunehmen, als künftighin aufkelnerlei Montmedy iſt geräumt, doch werden noch andere Gegenden Deutſchlads auftritt. Wir theilen dies 
inmiſchung unferer Regie⸗ Zuſchuß aus Centralfonds zu rechnen iſt, die bethei⸗ deutſche Truppen auf ihrem Durchzuge bort erwartet. 
10 


hier mit, weil in unferer Stadt und Provinz, von 


wo aus eine Anzahl von Theilnehmern angemeldet 


war, das Gerücht curſirte, daß der Congreß wegen 
der Cholera vertagt werde. Es liegt hierzu nach 
den eingegangenen Nachrichten kein Grund vor. 

* Pr. Guſtav Radde wird in Wien während der 
Ausſtellung vier Vorträge über den Kaukaſus halten, 
welche durch 14 Bilder in Oel und mehrere Anſchauungs⸗ 
karten erläutert werden. Dieſe Vorträge beabſichtigt 
Herr Radde dann in mehreren großen Städten, u. a. 
im Herbſte auch hier, zu wiederholen. 

* Die Ziehung der 2. Klaſſe 148. Kgl. Preußiſchen 
Klaſſen⸗Lotterie wird am 5. Auguſt c. ihren Anfang 
nehmen. Die Erneuerungs⸗Looſe, ſowie die Freilogſe 
zu dieſer Klaſſe find bis zum 1. August, Abends, bei 
Verluſt des Anrechts einzulöſen. 

Am 26. Juli c. wurde die Feſtungs⸗Thor⸗ 
Sperre in Weſchſelmünde wieder aufgehoben, 
nachdem ſie 3 Tage lang ſtreng beobachtet worden war. 

Am Sonntage Nachmittags wäre beim Ab⸗ 
ſteigen vom Dampfſchiffe in Weichſelmünde eine ältere 
und ſehr corpulente Dame bald zermalmt worden; ſie 
wartete das Auflegen des Abſteigebrettes nicht ab, machte 
noch dazu einen Fehltrütt und wäre gewiß verunglückt, 
wenn ſie nicht durch kräftige Arme im kritiſchſten Mo⸗ 
mente gefaßt und gerettet worden wäre. 

* [Bolizeilihes.) Heute wurde auf Requiſttion 
der K. Stagatsanwaltſchaft zu Berlin die Wittwe Kobler 
bier verhaftet, weil ſie vor längerer Zeſt ihrer Brod⸗ 
derrſchaft dortſelbſt Betten und Kleldungsſtücke geſtohlen 
und an dortige Trödler verkauft hat. — Einem Kauf⸗ 
mann in der Fleiſchergaſſe wurden in der vergangenen 
Nacht mittelſt gewaltſamen Einbruchs aus ſeiner Laden⸗ 
kaſſe ca. 0 „ geſtohlen. 

Marienwerder, 23. Juli. In weiterer Aus⸗ 
führung der neuen Kreisordnung hatte Herr Landralh 
v. Puſch am 19. Juli hier eine Anzahl von Herren 
verſammelt, um deren Vorſchläge bezüglich der Bildung 
von Amtsbezir ken für unſern Kreis entgegenzunehmen. 
Außer einem Bürgermeifter und einem Oberförſter hatte 
der Hr. Landrath ſich ſeine Vertrauensmänner nur aus 
den Reiben der Großgrundbeſitzer ausgeſucht, die Ans 
ſichten von Männern aus dem bäuerlichen Stande 
kennen zu lernen, aber gar nicht für nöthig erachtet. 
Hr. Puſch ſelbſt ſprach ſich für die Bildung moͤglichſt 
großer Amtsbezirke aus, indem er von der Meinung 
ausging, aß für das Amt eines Amtsvorſtehers die 
geeigneten Perſönlichkelten ſich nur ſchwer würden finden 
laſſen. Die Anſicht fand übrigens unter ſeinen Bera⸗ 
thern nicht die rechte Zuſtimmung, wie ſie ja auch 
keineswegs dem $ 48 der Kreisordnung entspricht. — 
Auch wir ſind der Anſicht, daß der perſönliche Verkehr 

Amtsvorſtehern 


kratie 
von ibm 
Anzahl 

und Mewe 


waren. . 4 
zu mat! Weſtpr. Endlich iſt das Lehrer 
unſeres P-ogymnafiums durch Berufung des D 
von Halle woe dul Vor 4 Jahren 
Winter⸗E meſter mit 80 Schülern eröffnet werden, und 
jetzt zählen wir bereits über 200, gewiß ein unumſtoß⸗ 
licher Beweis, wie ſehr das Zutrauen 1 der Anſtalt 
ſich imme weiter Bahn bricht. Schließlich bemerken 
wir noch daß über die Erweiterung der Anſtalt durch 
eine Prima, e gepflogen werden. 
* Elbing, 29. Juli. Der Oſtpreußiſche Herren 
ſportverein hielt am Sonntag we d 
ein Rennen ab, dem eine große Menge Bublitums beis 
wohnte. Nach dem Programm begannen die Rennen um 
45 Uhr: I. Kurze steeple chase, circa 1 Meile, Preis 
100 % und Ehrenpreis dem ſiegenden Reiter; Sieger 
die braune Stute „Ceder“ des Herrn v. Glasow Bars 
theinen, Reiter Hauptmann Cramer vom 43. Regiment; 
II. Lange steeple chase, ca. 4 Meilen, Preis 150 ., 
Ehrenpreis dem ſiegenden Reiter, Sieger Lieut. d. 
Sauden’z (8. Ulanenrgt.) braune Stute „Funda“, Reiter 
Beſitzer. (Dem Reiter der Stute „Graviſa“, Hauptmann 
Cramer, wurde ein Ehrenpreis von 15 . zu Theil.) 
III. Steeple chase mit ſchwerem Gewicht, ca. 3 Meile, 
Sieger Huſ⸗Lieut. v. Schlemmers ſchwarzbrauner Hengſt 
„Salardo“, Reiter Beſier. (Werth des Rennens für 
„Salardo“, Ehrenpreis und die Hälfte der Cinjäge, die 
andere Halfte an die ſchwarzbraune Stute des Lieut. 
v. Ferber (8. Ul.⸗Rat), 
ziellen Rennen 
rr 


8 


ern 


Reiter Beſizer.) Nach dem offi⸗ 


war noch ein Subſcriptionsrennen pro⸗ 


r ſich zu einer breiartigen Maſſe zerfegt, und darauf 
3 Auch dieſe Verarbeitung geſchieht, wie 
in alter Zeit, mit der Hand, man ſchöpft die Maſſe 
auf den Rahmen, ſchüttelt ſie glatt, trocknet dann und 
reßt den Bogen. Dennoch vermag die bewunderns⸗ 
Ba G ſchicklichkeit dieſes Volkes auf ſo einfachem 
Wege ein ganz ausgezeichnetes Papier zu erzeugen. 
Auf alle möglichen Stoffe war man wohl von Beginn 
an durch den ungeheuren Conſum dieſes Artikels in 
China gewieſen, der den europäiſchen bedeutend 
überfteigt. Denn der Chinefe gewinnt dem Papier 
tauſend Dienſtleiſtungen ab, die wir ihm nicht zu⸗ 
muthen. Übgeſehen davon, daß der Bedarf an 
Zimmertopeten fi dort bis in die ntedrigſte Hütte 
erftredt, bient das Papier bekanntlich ſtatt des Glaſes 
in den Fenſtern, man bezieht die großen Sonnen. 
ſchirme damit, die jeder Chinefe trägt, fertigt eine 
Menge Kleidungsſtücke daraus, verwendet es 
Laternen und Lampen, braucht es endlich maſſenhaft 
zu Cultus zwecken, zu kleinen und großen Idolen, die 
den Flammen geopfert werden. Auch noch ein 
feineres, ſammetartiges Papier von ſehr ſchönem 
A sſehen machen die Chineſen aus vegetabiliſchen 
Stoffen welches ſich bei uns zur Decorirung von 
Tapeten, zu mancherlet Kunſtblumen und feinen Ga. 
lanteriefachen ſehr gut verwerthen laſſen müßte. Ee 
Roſen mit zarten, ſammetweichen, fei 
Blättern aus dieſem Paplere, welches den beften 
zur Blumenmacherei bei uns verwendeten Webeſtoffen 
gleichtommt. Ueberhaupt erweiſt ſich die ganze 
chineſiſche Papierausſtellung als eine gau ausge⸗ 
zeichnete. Die von den Japanern zu Lapeten, 
Fächern, Büchern, zu großen und kleinen Ballons 
und Schirmen gebrauchten Papiere ſtehen wohl kaum 
auf der Höhe der chineſiſchen, doch iſt der Umerſchled 
nicht gerade bedeutend. (Schl. f.) 
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liegen dort 


er 


eh 


rt, es nahmen daran 4 eil, den 1. Preis durch alte getheerte Taue im Bade geſorgt ist, dürfte einerpool, 28. Zul, [Dau mwolle,] (Schluß: loco 70-76, Hr Br. — Rübkuchen er 50 Kilo loen 5 
erhielt Hrn. 8 Glaſows — Ceder“, 5 2. für Niebbaber nicht unerwähnt bleiben. be. . 18,000 Ballen Umſaz, bavon für Speculation 73—75 Jr Br. — Spiritus dee 10.000 Litres & in j 
Preis die braune Stute „Graviſa“. Das Feſt verlief ohne |Martroeget- C Hitzeroth. Friedrich Gruber.] und Krport 4000 Ballen. — Mibbling Orleans 9½, | Bolten von 5000 Litres und darüber, höher, loco ohne 0 
jeden Unfall. Friedrich Schütze. Julius Meyer. middling amerikaniſche 8%, fair Dho g midd⸗ Faß 214 & Br., 214_M Gd. li ohne Faß 217 
ing fair Diolerab 53, goed middling Phollerah 42, Br. 214 7 Gd., 211, 21 & bez., Auguſt 1 95 
r. 


8 
— In Elbing find an Choleraerkrankungsfällen— n ling 
in Ermme S6 nz Jul 20 gemelbel, von benen Vermiſchtes. middl. Diollerad , hatt Bengal 4, al Bend 6, 
18 mit dem Tode endigten. München, 28. Juli, Geſtern fand die feierliche] new fait Domra 6%, good fair Oomra 6}, fair Madras 
Graudenz, 28, Juli. In den letzten Tagen find Eröffnung der neuen Freimaurerloge „Zur Kette“ ſtalt. 8, fair Pernam 9, fair Smyrna 63, far Ggvptlan 8 
ei —— re rn mehrere wee d n a ber ar un. = Mitglieder 1 ro 7 45.28. Ju Berlin, 28. Juli. Weizen oo Yar 2998 
unter Kindern, vorgekommen. Dem an aurerlogen wohnten di nungsfeierlichkeit und 708. | 8 1-86 
Fiſcherei wohnenden Arbeiter — erkrankten und dem darauf folgenden Babe ber g W. T.) 56,40. Anleibe be 1871 90,80. Ankelbe de 187 91,45. | 109—106 108400 9 Bi., a 
arden in kurzer Zeit vier Kinder. Die beiden älteften, — Am 7. Juli fand im Cooper Inſtitut eine] talieniſche 5% Rente 60, 50. Italientſche Tab.⸗Actien 843 A bz., d Septbr.⸗October 82—8 1 —81t & bz, 
3 — 4 hatten bie e 8 102 e Im a ſenverſ 5 von Arbeiteriunden Paik 747,50. Franzoſen (neit.) 755,00. Franzoſen neue 1 3 
enen Fiſcherkahn auf der Weichſel ge 9 welcher gegen 50 beiwohnten. Der Vorſitzende 
Ganzen ſind bis jetzt E ſtädtiſchen Gebiete ſeit ca. 3 Joyce, 45 Junge 508 15 hielt nach one bahn⸗Actſen 425,00. Lombarbiſche Prioritätan 250,00. 8 
Wochen 19 Todesfälle unter der Cinitbeuditerunn die der Verſammlung eine Anſprache, in welcher er den] Tarn 52 
polizeilichen Anmeldung gekomme E die] Zweck der Verſammlung auseinanderſetzte. Die Herren Türtenlooſe 183, > m 


n. 
polniſchen Flö tete Gholeralazaretb ſind bis 5 ähnli 5 Paris, 28. Juli. 
Jute eingenaiet , . ß 55555 9 di, Zr Url 


beute im Ganzen 61 Perſonen aufgenommen worden.] welchen die Schulj im Central⸗Park beſitzt) und 
Davon ſind 30 geſtorben, 24 als gelund er tlaſſen und 8 bie en are dieſem Anſinnen 2 Dezember 90,75. — Nehl fteig., ie Sry 78,75, Ye jahr 554—55 E — Gerſte Inn 7 Kilo. 
7 "vr ſich zu: Zeit noch t ird (G.) ſentſprochen, indem ihnen Tompkins Square zur Ber See 78,75, Ye September Dezember 76, 26. — gramm 52—67 I nach Qualität geford. — Hafer leco 
ewe, 27. Juli. Unſere Bu wird im neuen nutzung zugeſagt worden iſt. Ferner ſei die Anzahl der Spiritus Pe Juli 65, 50. — Wetter: Schön 15 1000 KUogra um 46—57 K . 
Kreistage durch die Herren 1 Graub - öffentlichen unentgeltlichen Bäder viel zu gering und | a — | Gehfen loco % 1000 Kilogramm Kochwaare 53—57 9 
mann und Boribalter eue vertreten ſein ſollen die Bebörden aufgefordert werden, mehrerer Danziger Börje nach Qualität, Futieiwanr: 49 52 . und Mualität, 
Schwetz, 26. Juwich * Bose einer Urkunden ſolcher Anſtalten zu errichten. Hierauf traten dem ſchon Amtliche Notirungen am 29. Juli. — Weizenmehl Mr 300 Kilogramm Brutto unverfl. 
fälſchung von bier entw ele Pofteleve Blaziejewski iſt beſtehenden Arbeitsjungen⸗Schutzverein 70 Jungen bei Weizen loco Ar Tonne von 200082. ohne Umſaß, incl. Sad Nr. 0 125118 M, Nr. 0 A. 1 114-114 K 
auf dem Wege nach — reich in Metz ergriffen worden und erklärten, in der nächſten Verſammlung die Auf, a giaſig n weiß 127-2550 9 89-95 Br. Roggenmehl er 100 Kilogramm Brutto unverit. 
und wird durch Conſtabler hierher gebracht werden. (G.) nabme⸗Gebühren von 25 Cts. per Kopf bezablen zu] dochbunt 28-1209 „89 93 „ Sad Nr 0 94-84 . Nr. Ou. 1 83.8 41 7 Juli 
Thorn, 28, Jul. Seit dem 26. Vormittags find wollen. Schließlich wurde Herrn Peter Cooper der] hellbunt W 88 92 8 & 19 Pr bz., Yr Juli, Auguſt 8 M III Dr bi, 
zur polizeilichen Kenntniß gekommen I1 neue Cholera⸗ Dank der Verſammlung votirt, weil er die Benutzung unt „ VII „ 87.90 Hr Auguſt⸗September 8 M 7 S. 2 Ye September⸗ 
Ertrankungsfalle von denen 2 am 7. den Tod der eines Saales im Cooper⸗Inſtitute zu dieſer Verſamm⸗] ro 28.130 1 „ 84 86 „ October 8 & 4 Pr bz. der October⸗November 8 A 
Grorifienen 50 Folge gehabt haben; von den Erkrankten lung geſtattet batte. Die Verhandlungen der Ber ak 2. NOMS „ 70 83 „ 2 Gr br, Novbr.⸗December 8 M 2— 1, Din 
find 3 aus Podgurz; 5 find in das Krankenhaus auf ſammlun! wurden in böchſt parlamentariſcher Weile Negulkrundspreis für 1267 bunt lieferbar 88 A er Avril Mal 8 M 1 Gr bz. — Rübb 100 Kilos 
genommen, 6 werden in ihrer Woynung behandelt. durchgeführt. zur Lieferang für 1960, bunt er Juli 88 . gramm loco ohne Faß 201 D Juli 19% &, 
Aud asclede Hi 5 en 9 HE a en be Se Jul Yuguft ee ber RE Pe u. 1 7 f 7. Fu a) 
erfolgte Eröffnung der Bahn Proſtken⸗Breſt⸗ A * 4 ctober 80 „ October⸗November eptember⸗ er 2 D 
Grajemio erfährt die „K. H. 3.“ aus zuverläffiger Börjen Depeſchen der Danziger Zeitung 55 Abri. Mal 765 Ag. Gd. — 201— Ar bz. uur Novbr.-December 205 . 
uelle, daß nunmehr directe Beſchwerden an den ruſſſi⸗ Roggen % = Komme vor 200% & unverändert, %% & bz., Ye April-Mai 214-8 & bz. 
ſchen Kaiſer abgegangen ſind, auch ein Präſident der 121%, alt 531 . loco 100 Kilogr. ohne Faß 25 — Petroleum raff. 
jenſeitigen Gouvernements nach Warſchau gereiſt iſt. Fiegultrungspreis 12084 lieferbar 53 ., imlänbis | Ye 100 Kilogramm mit Faß loco 12.9, er Juli 119, 
um durch eine perſönliche Audienz beim Kaiſer den Per Kal . Hr Jull⸗Auguſt do., 7 September October 11 &, 
Befehl zur Beſchleunigung der Gröffnung zu erwirken. du Lieferung Me Sept.⸗Oetober 50 „ Br., 495 % der. October November 111 * — Sptritus der 
Ein nicht zu unterſchätzendes Moment hierzu dürfte bs. u. Gd., Ar Aprii⸗Mai 49 & Gd. 100 Liter à 100% = 10,000 % loco obne Faß 22 M 
u. A. aud in dem Umſtande zu finden fein, daß in ali arbſen loc Me Tenne von 2000 85. Regultrungs⸗ 134 C. bz. mit Faß Tee Juli N n 28 Mm bis 
mehreren Gouvernements ein Salzmangel ſich ein Die heute fällige Berliner preis 45 & 22 M 5 F.. 22 R bz., „er Auguft⸗September 21 . 
geſtellt hat, dem nur dadurch abgebolfen werden kann, Börſen⸗Depeſche war beim Räd ſen oed e. Tenne von 2000 matt, 15——20—16 Pr bz., de September⸗October 19 . 8. 
daß die in Proſtken lagernden großen Vorräthe ſo — icht ei 78.86 K bz., die September October 89 4 bez., 20—27 & bi, Jer October⸗November 18 & 28 Ke bis 
ſchleunig wie möglich weiter befördert werden können. Schluß des Blattes noch n cht e ngetroffen. 884 As. Gd. Regulirungepreis 86 R 19 K — 18 K 28 Pr bz., er November » December 
= Nach dem amtlichen Bericht ſind vom 6. bis Wentel- und Bondsconxſe. London 3 Won. | 18 ½ 16-18 Gr bz., Jer April⸗Mal 18 . 27—29.— 
26. d. M. 29 Perſonen an der Cholera erkrankt und 19 6. 208 Gd. Amſterdam kurz 140 Gd. 3 & Stantd- 27 Gr bz. 
Beitorben. Schuldſcheine 89 Gd. weſtpreuß. Pfandbriefe 
und Thorn fo en, — S 3 — sitterjcaftl, dot 7, 54“ bo. 10k 99 ne 5 5 Berli PR "OR 4. Ber) Auf beutigem 
ißt, n. * n eriin, „ — 4 2 
do. 9% 5 do. do. 105 Br. 5% Danz. ac mum Verlauf annes 


Bauten an der Weichſelbrücke und auf dem hleſigen 5 11 9 „Viehmarkt waren an Schl. 
Hopolheten fenbitete 99 Br. 5% Pommersche Supo | nn" 2141 Sulg Nader, 4645 Schweine, 31,608 


ahnhofe noch Localzüge, je zwei nach jeder Richtung, ä 
„ Beantfurta dR,28 Jul Offecten-Bocterät. toelen-Bianbbriefe „enz der Kaufnanrſchaft. |Schale, 1100 Kälber. Der beihen Witterung, megen 


B 

eingerichtet werden, um die Anſchlüſſe an die Inſter⸗ 

burger und Poſener Züge zu erwirken. — Amerikaner 6, Creditactſen 223%, 1860er Looſe of Das Borſtebe war der heutige Marktverkehr ſebr flau. Von Rindern 
f 


Franzoſen 347}, Lombarden 1931, Silberrente 657, Danzig, 29. Juli. um Erport begehrt und eini⸗ 

Zuſchrift an die Redaction. f Habn1be Gfedensant 119, Suntl | MerseineBörte, Yet. Gebr fähn, Wow a oaltend, 2 und 3, Onaltäten vom 80 

Berügli Bankverein 107, Perliner Bantverein 1071. Wenig gens trübe und tegneriih. Wind: Nord. kalconfum ſonſt gern aufgenommen, fanden j&lehten 
esüg 55 des am vergangenen Sonntag ftatte Geſchäft. Weizen loco unbeachtet. Nur 50 Tonnen 1294 Abgang: 7 1008. Fleiſchgewicht wurden bezahlt: 
gefundenen Unglücksfalles im Seebe de bes Etabliſſements Hamburg, 28. Juli, Getreidemgrkt. Weizen ſind zu unbekannt gebliebenem Preiſe verkauft. Ter. 1. Sorte mit 19-20 ., 2. Sorte 1516 „Z. Sorte 


eute von mehreren und Roggen loco geſchäftslos,. Weizen auf mine theurer, 1267, bunt Juli 88 & bezahlt, Juli⸗ 1314 % — Schweine wurden nur ſebr ſchwach ger 
zu. Termine beſſer, Roggen auf Termine feſt. — Auguſt 87 9 Brief, September⸗October 80 M Geld, kauft, da auch die Exportfrage eine böchſt mäßige blieb, 
. aſchinenbauer Theodor Heßler, ein tüchtiger Petzen der 1 126% 000 Kis 222 Br., October⸗November 78 & bezahlt, April⸗Mat 765 % Es blieb ca.] der Beſtände unverkauſt und befte fette Kerns 
Schwimmer, badete am vergangenen Sonntag Nach 219 Gd., Fer Juli-Auguſt 1269 221 Br., 219 Gd. n Gd. Regultrungspreis 1266. bunt 88 % Gekündiat waare konnte nur ſchwer 171 N ur 100 (. Fleiſch⸗ 
mittag in Geſellſchaft mehrerer Bekannten und beab- Auguſt⸗Sept. 12663. 224 Br., 222 Gd., 7# ä Nichts gewicht burdhfeßen. — Seite Sammel waren zum Export 


ſichtigten dieſelben bis zur nächſten Sandbank zu 12667. 230 Br., 228 Gd. Roggen zee Ju Roggen loco feit gehalten, alter volniſcher 121/263. peg⸗ert und wurden b 
. wovon die übrigen weniger geübten Tue 167 Br., 105, Gd. dee Juli-Auguſt 182 ne. 53% & bezahit 20 Tonnen wurden verkauft. Termine E begabt. Geringere Dualitäten 3 


60 
Schwimmer halben Wegs Abitand nahmen und ger Bd., . Wuguft-September 161 Br, 160 7 feſter, 12022. September, October 495 As bezahlt und tand Die Zut 
= 5 8 5 N : > rifft von Kälbern erwies ſich als zu ſtark 
— b 16 160 Gb. und Geld, 30 % Brief, April⸗Mal 49 G5. Gekändigt und konnten Importeure nur knappe Mittelpreife durch 
e 


auf der Weſterplatte geht uns 
auger. en eingehender Bericht — 


1 


mehr aufforderten, September⸗October 1 Br., 160 — Ha 

trömung zeigte. Derſelbe Gerſte geſchaftslos. — Mübol ſtill, loco 665 Br., ichts. — — Gerſte loco nicht gehandelt. — Erbſen loco ſetze 

erung nicht Folge und er⸗ October Pe 66, a 74 6%. — zu unbekannt gebliebenem reife verkauft. — fübſen ben. 

rat bald nachher den Ruck, Spiettus feft, . 100 Liter 100 % sr Juli 521, loco in flauer Stimmung und nur billiger verkäuflich, Schiffsliſten. 


annten, bereits das Waſſer vers | 7 MuguitsSentember 52, 7. September-October 52, bezahlt wurde für feucht 78 bis 8lz, 82, guter nach 98 Wind: : 
vernahmen fte den Hllferuf des — Hate ſteigend; geringer Umſatz — Petroleum Qualität 83, 84, 85 fein extra fein 86 A 5 Nenfabrisafier, „sul. Dieb; 2 
nach den Mettungsapparaten flau, Standard wolte loco 14 50 Ur., 14, 25 G., Tonne Termine Bee August u % A S, er. 5 N 7 yes Kramer, Reytzine Willemine, Olden⸗ 5 


remen, F 2 Den 9. del Wind: WSW. 
ringe ſchienen überhaupt nicht vorhanden zu fein, und Standard white loco 15 Sun Ankommend: 1 Dampfer, anſcheinend Pork, 1 


a vorga . zugeführt Sch 1 
; Bademeiſter, der für derartige Fälle in jedem See⸗ Amfterdam, Betreibemante] | . a er Vacht. 
bade De bereit ſteht, feblte ebenſo, da ee ölono: (Sälupberiät) eg zubig, oe October 251. Producten märkte. Thorn, er — Waſſerſtand: 1 Kuß 3 Bol. 


Ver 0 1. 
miſchen Kückſichten von dem Beſitzer für das Bad nur | Wongen loge feit, ctober 1974. Raps Ye October Königsberg, 28. Juli. v. Bortatins u. Grothe. : S. — Wetter: freundlich. 
ein Mann am Eingange und zwei Jungen angeſtellt 375 9 Mubol loco 37, 77e Herbſt 373, er Mai Weizen der der Kilo obne lmias, deo er G ee: D 
find, weiche bei unausgeſetzter Thäugkeit und einigem 1874 39. — Wetter: Schön, 110120 & Br., bunter 100-112 4. Br. rotber 1221 ent. Peretz, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 
Anbrange von Badegäſten ihre Arbeiten kaum bemäl* Wien. W. Juli. (Schlußcourſe. Papierrente 67,70, 100-112 . Br. — Roggen Jer 40 Kilo loco flau, Be Weizen. gurwin, Bromb 2 T 
tigen können. Silberrente 73,25, 1854er Looſe 92,20, Bankactien 973,00, Termine feſt und etwas höher, loco 121/22% 63 Sm, — . hang 3 ar n, Bromberg, raften 
J) ᷣ ̃ pt UNE Hoi BE] mitrianiie n 
i in d aſſer zu „50, Kaſchau⸗Oderberger 151,50, Pardubitzer bez., poln 5 15 cher 

— ee e en Stelle, daß der —, Norweſtbahn 205.00. bo. CR * 5 Oreller 11972082, Meteorologiſche Beobachtungen. 
Verunglückte inzwischen 4 Male an bie Oberfläche des 11150, Hamburg 54,75, Paris 43,60, Frankfurt 94,25, 2088. 55 
Waſſers kam und von einem jungen Manne, dem in» Amſterdam 92,25, Böhm, Weſbahn —, Grebitloofe Pr, 12184. bei. 55 Ir, 12260. 565 Ke bez, d Juli 60]: Tpermometer Wind und Wetter 
zwiſchen die Kraft ausging, nicht länger gehalten wer⸗ 164, 00, 1860er Looſe 102, 20, Lombardiſche Eiſenbahn Br., m Freien. | 
den konnte und von der Strömung weggetrieben wurde. 86.00, 1864er Looſe 130,50, Unionbant 128 00, Anglo⸗ F. Juli⸗Auguſt 585 Gr Gd., 59 Pr bez., Fer Aug uſt⸗ Ian — 
Die Leiche wurde trotz aller Anſtrengungen erſt geftern | Auſtria 162,00, Auſtro⸗türkiſche 38,50, Napoleons 8,89, Septbr. 588 Sr Br. 571 . Gd., Nr Septbr.⸗Oethr. 80 35787 u» N, flau, bewölkt. 

Ducaten 5, 28, Silbercovpons 108, 60, Cliſabethbahn 57% 8 Ed., 574, 571 & bez., r Frübjabr 1874 57 12 338,08 17.7 4 1＋ — ä 


Mor fgefunben. 5 
— in unbegreiflich, wie der Inhaber des Bades 217, 00, Ungariſche Prämienlooſe 80,50, Preuß. Bar !. * Gd., 57 Yu bez. Gerſte ur 35 Kilo Futter⸗ 


STERBEN TFT 

nach dem 1 auf die Rückfrage mehrerer Bade: noten 1. 665. — Junge ei En 
viel Rückſichts! rnachläſſigt, Induſtriewerthe beſſer bezablt. 52 Gr bez. — Hafer er 25 Kue loco luſtlos, Ter⸗ Die „Wiener med. Freſſe“ (Organ für pract. Aer: te) 
en Antwort zu — = ve a ute. de 905 Jon, W. uni. [Wetreidemarkt.] (Schluß⸗ mine nominell, loco 30—314 K bez. Oreller 31—32 enthält folgende redactſonelle Notiz: „Bei der außer⸗ 
paſſendere Stellen legen könnte weil ib 8 2 an bericht.) Der Markt ſchloß für ſämmtliche Getreide: J bez. Pr September⸗Octbr. 304 Ir Br. 291 Pr ordentlichen Häufigkeit der in jetziger Jahreszeit, 
von Wellen zerſchlagen werden kö en 9 5 ſonſt arten rubig zu nominell unveränderten Preiſen. Hafer Gd. Erbſen er 45 Kilo rubig, loco weiße 55—61 namentlich bei naſſer und kalter Witterung 
edachten Tage nicht derartiger Natur waren, b 3 22. niedriger. Die Getreidezufuren von 19. bis Pr bes, graue 60-70 m Dr, grüne 60 65 % Br.] vorkom renden Erkrankungen der Athmungs⸗ 
Fall hätte eintreten kö ger Ratur waren, daß dieſer zum 25. Juli betrugen: Engl. Weizen 2690, fremder — Bohnen Hr 45 Ale geſchäftslos, loco 65 -70 rund Verdauungsorgane, finden wir uns veranlaßt, 
0 ne An anal @erite 92, fremde 1970, enol. Malzaerfte Br. — Biden u 45 Silo obme Angebot, Ioco 45” Ibas Aratlie Bublitum auf die bei derartigen Leiden 
In gleicher Weiſe dürfte der Rückſichtsloſigteit des 19,966, engl. Hafer 239, fremder 90,425 Orts. Engl. 52 6 Br. — Buchweizen 7, 30 Kilo rubig, doro 40] die ſicherſten und überraſchendſten Heilerfolge bietenden 


Badeinbabers zu den nächſtſtehenden Bekannten des 880 S emdes 582 Sack und 9126 Faß. —45 . Br., Grütze 871 Gr dir 1008. — Leinſaat] Hoff chen Malzpräparate aufmerkſam zu machen Ins⸗ 
runglüdten Exwäbnung gethan werden, welche ber’ l r 1 Jer 35 Kilo in Mittels und geringen Gattungen faſt] beſondere liegen uns von zahlreichen glaubwürdigen 
ſelbe aus dem Gtablifiement verweiſen wollte, um die London, 28. Juli [S % ubGonrfe.“ Guns un verkäuflich, loco feine 76-85 % Br., mittel 62 Aerzten Zeugniſſe vor, die bei hartnäckigem Husten, 
Kleidungsstücke des qu. Heßler in Verwahrung zu linie 92. 5% Mal. Rente 59 K. Lombarden 16%.|75 Pr Br., ordinaire 50-60 Pr Br. Mübſen Mir | Heiterkeit, überhaupt bei Leiden der Ahmungsorgane. 
nehmen, da in der Badeanſtalt nicht der geeianete Platz 5% Nuſſen de 1871 974. 5% Ruſſen de 1872 97. 36 Kilo flauer, loco 88 bis 911 & bezahlt. — Kleeſaat] mit dem Sof ſchen Malzertract: Gefundbeitsbier, bes 
dazu wäre, einen Aufnahme Act dieſer Sachen vorzu | @ilber —. Zürkihe inlelbe de 1865 51. 6 % r 50 Kilo loco zotbe 14—19 Ag Br, weiße 13—20 ztebungsweiſe der Malz chocolade, in verhältnißmäßig 

9% Türten Bonds —. 6% Pet. & Br. — Thpmotheum Ye 50 Kilo loco 9 bis 11 turzer Zeit die beiten Erfolge 1 Nicht minder 


nehmen, und er bierdurch in ſeinem Geſchäft durch die 1869 633. 
Zeugen geſtört würde. a g 2 85 2 ee 1882 997 Deftere. Silbecrente 654. Deſter“ & Br. — Leindl Ye 50 Kilo loco ohne Faß 12 . 72 bat ſich das Hoff'ſche Malzchocoladenpulper, 


Wie comfortable di reichi ierrente 61. In die Bank floſſen heute Br., 1 Gd. — Nübel 7 50 Kilo loco mit Fan als das vorzüͤglichſte Stärkungsmittel bei ſchwachen 
gerichtet in gen walber ae Publ 72000 Jb. 8 Sterl. Rubig. 10 Ker, 10 * Gd. — Leinbachen . 50 Ao] Kindern und als beites Nährmittel für Säuglinge. 
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Made Map rich! 4 
ton 4 
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9% 
851 


ds. von 1873 
78 ſorv de- N 


8. 
ds. Stiegl. 5, Anl. 


nne 8 * — 


en 23. Juli, 9 Uhr Abends, verſtarb 
D lieber Sohn Alfred im R en 
Monaten und 21 Tagen an Brechdurchfall, 
welches wir hierdurch tief betrübt anzeigen. 
Danzig, den 1 ch 
rno or 
4043) und Frau. 
Statt beſonderer eng 
Nach kurzem Leiden verſchied geſtern Abend 
ar 58 iR guete Ye unſet 
ater, er, Neffe, 5 
Onkel, der Bäckermeiſter 2 
Aug. Benj. Schultz, 
im Alter von 51 Jahren 9 Monaten. 
Weichſelmünde, 29. Juli 1873. 
Josephine Schultz. 


4037) Julius u. Oscar Schultz. 


87, 
a 


C. A. Loizin Söhne, 


14. Langgaſſe 14, 


Reinen-Handluna u. Wäſche⸗Fabril,; 


empfehlen 
nach neuem franzöſiſchem Syſtem gearbeitete 


Oberhemden, 


welche ſich durch tadelloſes Sitzen, ſelbſt für die unregelmäßigſte 
Figur auszeichnen. 

Ferner das durch den Vorzug des bequemen Anziehens jetzt 
ſo beliebte 


Nockoberhemde, 


nach gleichem Schnitt gearbeitet. 


Kragen, Manſchetten u. Chemiſetts, 


ſowie ein in allen erſcheinenden 
ind 1000 A Danziger Bier⸗Actien für 90 % 


® 
Neuheiten zu verkaufen. Näheres unter No. 4050 in der 


ſtets aſſortirtes Lager von Exped. d. Zt. 


Herren, Damen und Kinderwäſche. 


Fin junges gewandtes 
Ladenmaͤdchen, 


welches im Material- und Schnitt⸗Geſchäft 
bewandert iſt, auch der Hausfrau in der 
Wirthſchaft behilflich fein will, ſucht Place⸗ 
ment. Gefällige Offerten erbeten unter 4181 
poste restante Elbing. 4026 
anggaſſe No. 74 iſt die zweite Etage, b 

2 faber aus Saal, Hinterſtube mit Kabi 
net, verſchloſſenem Entree nebft Geſindeſtube, 
3 15 1 und ae, zum October 
Be: r 

miethen. Näheres 2. Damm 8 = 


Seebad Weſterplatte 


iſt eine Wohnung von 2 möblirten Zimmern 

nebſt Küche zu vermiethen und ſogleich zu 

beziehen. Näheres im Warmbad bafelbft. _ 
Nachdem ich den Gaſthof 


E det Hoffnung“ 


anzig, 
a Krebsmarkt No. 8, 
an mich gebracht und der heutigen 
Neuzeit entſprechend eingerichtet, halte i. 
benfeiben dem n beftens 


empfohlen. 
Achtungsvell 
Gewerbe⸗Verein. 
Uhr Abende, a d dle Viöl . 


um 8 Uhr Vortrag des Dr. Möller: 
Geo zraphie Rußlands.“ Sodann doll ein 


Man biete dem Glück 
die Hand! 


Zur II. Claſſe 148. Königl. Preuß. 
Lotterie, Ziehung den 5., 6. und 1. 
Auguſt d. J., verkauft und verſendet 
ge Antdeil⸗Looſe: / 8 263 %, 
15 13} 8 ? 


x 2 = 3 or 333 
a 14 Re, Ya d % S, 64 dd KA, 
gegen as 75 Betrages das 
v0 am meiſten b 

Haupt⸗Lotterie⸗Comtoir von ug 


Aug. Froese in Danzig. 


7 NEE TEE, 
Cholera⸗ u. Cholera⸗ 
Präſervativ⸗Liqueur 


empfiehlt nach wie vor die halbe Quartflaſche 
e 7 und 6 
104% E. O. Nögel, am Holzmarkt 107 


Mehrere alte, ſehr gute 

[[Scheiben⸗Büchſen, alte Perkuſſions 

Soppelflinten u. Nevolver empf. billigl! 

[A. W. v. Glowacki, Kal. Büchſenm., 
115. Breltgaſſe 115. 


Umf ande halber 


Königsberg-Danzig, 
Dampfer „Verein“, Capſtain 
Kosehke, tab 


Donnerſtag, d. 31. d. M. 
Königsberg. 


Näheres bei N 2 
Emil Berenz, 


Reit- u. Wagenpferdeß 


f Sommerausflug, wenn er gewünſcht wird 

Schäferei 19. offerirt = 1 

li = = - — F. Sezersputowski junior, eee wu 
Australische Der Vorſtand. 


Reitbahn 13. (3998 ze 
f Bremer Rathskeller. 


Mock turtie sonp, Von Gummi Negenröcken 


Roast beef, (Tine Schimmel Stute ſteht zu Vorläufige Concerk⸗Anzeige. 
Boiled beef und iſt mir wieder eine große Sendung direct aus London zugegangen. Die be⸗ verk. Kl. Schellmühl bei A Einem hiefigen wie auswär⸗ 
beliebten leichten Sommer⸗Negenröcke für Herren, ſowle weiße ſchwere Ne: E Langfuhr. 4056 ſtigen Publikum die ergebene 

vegetables, geuröcke für Kutſcher und Diener in größter Auswahl zu Fabrikpreiſen empfiehlt nzeige, daß die beliebte Da⸗ 
men⸗Geſellſchaft Ludwig aus 


Böhmen am 1. Auguſt in Dan⸗ 
8 ei ns eon⸗ 
certiren wird, wozu ſchon im 
Voraus einladet : 

35) II. F. Schultz, 


Boiled multon, 
English und seottisch 
Biscuits und jams 


H. Morgenstern, 


4054) Lauggaſſe No. 2. 


Die Agentur fette Kuh 


empfiehlt = 
A. Uirich, der Preuß. Portland⸗Cement⸗Fabrik Bohlſchau eg Fee e e — Schon jetzt 
= irt * A. 7 
Brodbänkengasse 18— 44000 beſt n P D fle D C f Grund cks⸗Auckion. gebe „18 mir bie Cr, ale Sen daß es 
: m 1 = en, Die 13 0 
Lait de Lys 2 K rtland-Cement er eee Fe WB Warn fr Ne dere 
(Schoͤnheits⸗Liltenmilch) ab Lager in Danzig und ab Fabrik. ftüd Jordanken No. 7, beſtehend aus ca. 5 Grfteg Auftreten derselben 


4 Hufen culmiſch Land, Wohn: und Wirth: 

4055) Georg Lor 1 f dehlen, un ne Busted wa 
5 anzig, Langenmar ; ebenden Inventarium ne athe mit & 

Ai 1 Wohnungen und voller Sınte, auf Verlangen Alles Nähere dur af, 12 


der ittwoch den 13. Mat 8 n 2 
Balſamiſche Haartinetur Nittwoch den 13. Auguſt er. eee 
zur Belebung und Stärkung des Haarwuchſes. 48 Nachmittags 3 Uhr, ERE 

Diefe Xinetur, aus den wirtfamften Pilanzenfoffen dargeftelt und von bi in meinem Bureau 1. Damm No. 6, 

g eſe Tinctur, aus den wirkſamſten Pflanzenſtoffen dargeſtellt und von bie meiſtb i 0 ; 

A figen Aerzten lebhaft empfohlen, u. dem Haare natürlichen Glanz, Bieg⸗ Ben e werden, wozu ich Kauf 
ſamkeit und Geſchmeſdigkeit, ſichert dem Haarboden Fülle der Lebenskraft und be⸗ Das Grundſtück kann jederzeit Befichtig: 

währt ſich _ bei beginnendem Ausfall des Haares nach erſchöpfenden werden und Au die näheren Bedingungen 

n egu d 1 dein be dr iel Hermann Lietzau, Holzmarkt 22 h ureau einzuſeben, Bieter bat Freitag, den 1. Auguſt er.: 

et ’ 
4021) ur re Prögurrie u. Apothekerwaaren⸗ Handlung. Erstes 


en en In ee | M. Fürst. Doppel- 
Zuperläſſige Badefur in der Heimath. 22000 Tolk ee Concert, 


ur Conſervirung des Teints und Be⸗ 
ſeltgung aller Hautäbel, als: Som 

merſproßen, Finnen, Miteſſer 2c. em⸗ 
pfieglt in Originalflaſchen a 20 . ' 


Sonnabend, 2. Auguft. 


Julius Sauer jr., 
4060) Coiffeur, Ziegengaſſe No. 1. 


. Drin 


Waffen: und Stempelſabrikant, 
Heiligegeiſtgaſſe 11 

empfiehlt zur bevorstehenden Eröffnung der 

. Lager von 
auchenx⸗ u. Gentral® 

verſchledener Syſteme, ſowie Ja drequifiien 

und Munitiong- Artikel in der beiten Quali 

tät zu den dilligſten Breiien. (3997 


Geräuch. Speckflundern, 
etten Räucherlachs in halben Fiſchen, neueft 
I i n Yıs u. ½ To. ver: 
endet ne billigſt unter Nachnahme 

Brunzen'e Seefiſch⸗Handl., Fiſchmarkt 38 


Vorläufige Anzeige. 
Actien⸗ Brauerei 
Kl. Hammer. 


j 3 ; itpreuß. Grenadſer⸗Regim. N 
Allen Denjenigen, welche an Nhenmatismus, Gicht, Drüſen⸗ und Gelenf: abier, Renim. No. 4 
leiden, nochenanftreibun en, Skropheln, Flechten ober Hämorrkoiden leiden, und des 1. Huſaren⸗ (Leib⸗) Regiments. 
können wir nach vieljähriger Erfahrung die in unſerer Anstalt dar eſtellten künſtlichen H. Buchholz. 

det c, von Dr. Scheibler, nach Analyfe des Prof. . v. Liebig angelegent⸗ 2300 

lichſt empfeblen. N 9 
N Die außerordentliche Wirkſamkeit dieſer künstlichen Aachener Bäder wird beſonders 


Fr. Keil. 


5 Feinſte 1 dadurch bedingt, daß dieſelben theils als Einreibung, wie auch in der Auflöſung concen⸗ 
teirter zur Anwendung gebracht werden können, als es bei den natürlichen möglich iſt auswärts geſucht dur 
f ges- klinge Preis für 1 Krule a 6 Molbäber 1 Telr 10 Sgr. halbe 224 Ser, mit Gebrauch zarwelf August Froese 
Auſtalt für künſtliche Bade⸗Surrogate 8 ) ee 
empfiehlt In a 4038) Brodbänkengaſſe No. 20. tiwoch den 30. Juli: 
b ukengaſſe 
b von W. Neudorff & Co., Königsberg i- Pr. ein mit allen Gomtotrarbeiten und den CONCER m 
R. Schwa ©, , Niederlage für Danzig bei Albert Neumann, San enmarlt 3, E Correſpondenz vertrauter junger Mann, ’ 
Langenmarkt „Grünes Thor. rich ar — — — une 15 a ehen f ; a Stel „ sd ei vor ber PER Grenadier⸗ 
C I N 7 W — „ ſu stellung. - 5 1 5 
cht ho and. Rauchta⸗ Soolbad ittekind bei Halle A. 8. eee No. 4097 in 1 275 en 


eit 15. Mai eröffnet. Romantiſche Lage, angenehmer, billiger Aufenthalt vorzügliche, cur⸗ 
* Reſtauration. Dem 9 el iſt durch Neubauten abgeholfen. Beſtellun 
gen auf Logis ꝛc. an den Beſizer Guſtav Thiele zu richten, Die Bade Direction 


Deöinfectiond- Mittel Schmalz-Offerte. 


Die für Zoppot gelöſten Abonnements⸗ 
Billets baben Giltigkeit. 
Anfang 64 Uhr. Ende 10 Uhr. 
Bei ungünſtiger Witterung im Salon. 


Selonke's Theater. 


bak empfing heute direct 
von Amſterdam und em⸗ 
pfehle denſelben zu bil⸗ 


Stelle⸗Geſuch für einen 
Landwirth. 


Ein mit den beſten Zeugniſſen verſehener 
militairfreier und noch in Condition ſtehen⸗ 


ligſten Preiſen. ſtets vorräthig bel P j der Ober⸗Inſpeckor ſucht von sogleich ode: 5 

Y 5 x rima Wilkor in Fäſ⸗ fpäter_ eine Stele_als Abminikrator, N Mittwoch, den 30. Juli: 

C. Mey er, 3. Damm 10. . Lietzan, (en, Ben 795 8 „after ME Großes | 0 5 . und 
. 0 2 Droguen⸗ u. otheler⸗Waaren⸗Handl. euert, geb e b i 9 a x d 8 E K 5 a 

E ch A Lehrling E Abschiede Vorſtell er Si 
5 9 5 E. F. Sontowski, 95.3" len Gnditer m] Sate ab „ned e 


u Banzwecken offerirt in allen Längen 
— liefert franco Bauſtelle 


5 Eduard Grentzenberg. 
W. D. Loeschmann. 


Ur mein Nerat. und Schnittwaaren 


U „ in der Klemme — 
Die Dienftboten, Luſtſpiel. a 5 
22 Poſſe. Der geprellte Doctor, Kos 
mi 


5 Sein Käſe⸗Lager in nur 
Inſetten Pulk ve rſpurchgehend beſter Quali 


Koblenmarkt 3. 2040 (oorzügl. Qualität, diesjähr. Ernte) £ F 6 5 0 he Pantomime, ausgeführt von Signora 
: offerirt die tät empfiehlt 4051 15 1 885 wo aldigen Anteil Stella und Ihrem volftändigen Ballet-6orps. 
kit antro en Droguen-Handlung von Apotheker 2 Hausthor einen Lehrling mit der nöthigen Schul-] Anfang 5 Ubr. Entree wie gewöhnlich. Von 
Probſt r S 99 Hermann Lietzau, E. F. Sontowski, Ro. B. büge te A. Sudan. Wag . * Emder im Wega 


beziehe auch in dieſem Jahre direct vor 


Producenten der Probftei und bitte um bal (4022 Danziger Actienbier 


Holzmarkt 22. 2 Flasche 1 . 3 K. 


onnerſtag, 31. Juli. Erſtes Gaſtſpiel 


Ein tüchtiger Inſpector wird |” 


4 Helm ion Sede , | Sana be. Pian um dee Fe ee d en DE 
. 2 5 M aalau bei Prauſt zum P 

3811) Heiligegeiftgafie Mo. 25 Für Damen und Herren Putziger, BR u MWeibbier tigen eng eminec. e: (5 Meine 1 5 Hund (braun gefledt) 
20 5 er werden auf, |. fh Montag Maeder au der 

erplatte verlaufen. Wiederbringer erhält 


Albert Anthony, F 
Draht⸗Vogelbauer, 
Brod⸗Schneide⸗ 


offerire Sättel, gebrauchte und neue, 
vom Hoflieferanten J. Voigt aus 
Potsdam in ausgezeichneter Qualität. 

F. Sezersputowski junior, 
Reitbahn 13. (3999 


Gelb. Wachs 


kauft Albert Neumann, 3. Langenmari 3. 


Garten⸗Anlagen 


elohnung Dominitaner-Halle, Junler⸗ 
gaſſe No. 3. 4042 


— — 


D 


N 
igen Inſerat zufolge ſchlleßen 
ſic noch mehrere Betheiligte an und 


Ein tüchtiger Verkäufer, 


der polnischen Sprache mählg- U 


jeder Größe meinem Tuch., Mannfaftur- und Eon: |zath, es entfchieben unterſagen zu wol⸗ 
werden nach dem modernsten St bier e (T otbaer Cervelatwurſt; fein: M | eetlonswadren-Meſchaft zum 1. Sep. ler, Hunde im bei Garten mitan 
wie auswärts zum perbſt und künftiger 8 ; zel. Fri 1 men tember cr. plaeirt werden. bringen, da man neben andern Bildern es 
es Nizza⸗Speiſeöl, friſch. Meudelſohn, Marienwerder. at, wie die wohlgepflegten 

8 33 p Y neueſter Conſtruktion empfehlen billigit - rn bein 0 aaa > 


i ompt und billig ausgeführt durch 
red Paefer, Runft- u ee Weſtf. Pumpernickel empfiehlt 
3957). Sandgrube Ro. 21, Danzig. R. Schwabe. 2 
Di; Deutler'ſche Leihbibliothel — ee Speck Langgaſſe 72. 
8 eute erhielt Zoppoter Speck⸗ chte Limburge <, feln u. piquant, 
3. Damm Ne. 18 H flundern. Joy E — Stu 8 und 10 %, empfiehlt 


tdauernd mit den neueſten Werken ver 1 . 
— empfiehlt 2 iin geehrten Bublikun M. Klein, Seele 1 W. J. Schulz, es, 


in zahlreigem Abonnement, 


terfübß® 

lern ruinirt worden find. 4033 

Die brennende Cıebe von Jarten⸗Pracht 
Sehnt und grämt ſich Tag und Nacht. 


Redaktion, Druck und Verlag von 
J. P. gafewaun ie Danzig, 


nu der Promenade, iſt eine elegante 
Wohnung, beitebend aus 4 Zimmern, Mäd⸗ 
Saugt Küche, Keller, 2 Entrees mit eigner 

austhür, Waſſerleitung und Canaliſattion, 
für 400 % zum 1. October zu vermiethen. 
Zu beſehen von 9—10 Uhr Vormittags. 


Oertell & Hundius, 


